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11 uitb Sir. 1148 (Snbnftrteberein) 43 Ramen, fobafe alfo
eigentlich, ble Ausgetretenen abgeregnet, gerabe 100 gtrmen
auSfteHen. ®er Rlittelpnntt ber ^olzfchniperet finb bte Ufer
beS Srtenzerfee: Srienz, Rtnggenberg, Rleiringen, Srienz»
toiler; oeretngelt ftnben wir einige SerufSgenoffen in Sern,
Snterlafen, Secfenrteb, greibnrg nnb 3ürt<h.

®er OBerlänber ^olzwareninbuftrte s Serein in Srienz
bat im Sdjweizerborfe baS 3felihauS gemietet nnb ein fe£>r

reichhaltiges ÜRagazin mit in biefeS Sach einfcfjlagenben Ar-
titeln eingerichtet. ®ie Sefudjer biefeS merftoürbigen ®orfeS
ïaufen große Rlengen biefer SBaren als „Souoenir" ober
Anbenten. 3ci) möchte ben Sefudj beS 3feltöaufeS befonberS
empfehlen. („Schweizer. &anbelS»©ourier").

Serfeanbêtoefen.
Oftfiïjwei§crifdjer ©ewerbetag. SBie in letter Sr. fdjon

erwähnt, ftnbet Sonntag ben 23. Augnft, oormtttagS 10
llhr, im „Schübengarten" St. ©aßen ein „Qfifchmeizertfcöer
©ewerbetag" ftatt, für welchen als ®raftanben in AuSficht
genommen finb bie Srage ber obligatorifcben SerufSgenoffen»
fdjaften unb bie Steßungnahme ber Sretfe beS SleingetoerbeS

zur eibgen. tränten» unb llnfaßoerficljerung. AIS Referenten
über baS erftere Stettin finb bezeichnet bie Herren Rationalrat
©. SBilb unb 3. 3- ©onegger, Sßräfibent beS ©effierbeüereinS
St. ©aßen, als foldje über ben zweiten SerhanblungS»
gegenftanb bie Herren Rob. Ringger, Rräfibent beS fèanb»
toerïSmeifterbereinS St. ©aßen unb Rationalrat @. fßilb.

®aS bezügliche StreiSfdjreiben ber interlantonalen ®om»

miffion bezeichnet es, unb gewiß mit aßem Recht, als eine

felbftöerfiänbliche Rflicht, neben ber fjrage ber SerufS»
genoffenfch.aften auch bie SerftcherungSborlagen auf bie

®ageSorbnung zu nehmen. „Schon haben bie Arbeiter ihre
toeitgeßenben aber mohlanSgebachten Segehren gefteßt, bie

nicht ohne ©inbrwt geblieben ftnb ; fdjon haben bie Äreife
ber Sranïenberfid&erungSbereine ber SBeftfchtoeiz Sortebrungen
toirîfamfïer Art getroffen, um ihren Sonberftanbpuntt nach»

brüctlicbft Z« tnahren —- unb ber ganze Stanb ber §cmb»
toerfsmeifter, ber bei ber Sranfenberßchernng bie §älfte, bei
ber llnfaßberficherung brei Siertel per Rrämien bezahlen
foß, hat noch fetne Schritte geihan, um eine reifliche
Rrüfntig unb ®tStuffion ber Sorlagen zu öeranftaltenl"

Ser $orftanb beS §anbwetfer» unb ©ewerbeoereinë
beS ffantonê 3ürtßj behanbelte in feiner Sißung oom
5. 3nli bie fÇrage beS „unlautern SBettbewerbeS" unter
Sugrunbelegung ber Srofchüre oon ®r. A. ßurtt. ©r tarn
babei zu folgenben Refultaten : 1) ®ie fchtoinbelhafte Reïlame
foß, infofern fie unwahre Angaben enthält, bie auf Säufcßnng
beS RublitumS berechnet finb, ftrafbar fein. ©S finb hier»
über gefeßliche Seftimmungen aufzufteßen. ®ie ©tnfühmng
einer Snferatenfteuer ift fehr zu empfehlen, inbem fie einer=

feitS ben Reflamefcbwhtbel etwas einzubämme« im Stanbe
wäre unb anberfeits bem Staat ober ben ©emeinben eine

©innahme oerfchaffen würbe. 2) ®ie SBanbetlager finb
bei ben heutigen SerlehrSberhältniffen überflüffig, fie fchäbigen
bie an ben Rlaß gebunbenen ©efdjäftsleute unb büpieren
baS Rnblüum mit geringwertiger SBare. Sie ftnb baher
gänzlich zu unterfagen, ober, wenn bieS gemäß ben befteßenben
©efeßen nicht möglich ift, bon ben zuftänbigen Seßörben
mit ben ßöchften Saasen zu befteuern ; bann werben fie balb
berfchwinben. 3) AuSberfäufe foßen nur bewißigt Werben

bei wirtlicher ©efdjäftSaufgabe. 3n biefem Säße finb bie

auSzubertanfenben SBaren nach Quantität unb Qualität zu
fontroßieren, unb ber AuSberlauf hat in einem befonbern
ßotal ftattzufinben. ©S ift bafür zu forgen, bah folche
ßtqnibationen, welche ihrer Ratur nach nichts anbereS als
AuSberfäufe finb, bie aber, Wie eS jeßt häufig geflieht, bie

gebräuchliche Sorot in ber AuSfcßreibwtg nermeiben, ebenfaßs
unter bie bezüglichen Seftimmungen gefteßt werben, ©benfo

foß eine aufmerffamere Sontroße über bte ©anten geübt
werben. 4) ®ie AbzablungSgefdjäfte finb, weil wncherifcher

Ratur, in aßen Sormen zu berbieten. Ilm Rlatertal zu
fammeln unb bie Srage überhaupt noch Wetter zu prüfen,
würbe eine Sommiffion niebergefept, auf beren Anträge
geftüßt eine ©tngabe an ble zürchetifche Regierung unb
bén Sorftanb beS fchweizerifchen ©ewerbebereins gemacht
werben foß. Sn einer nächften Sihnng wirb bie Regelung
beS SubmiffionSwefenS zur Seratung fommen. — AIS
Sertreter beS ©ewerbeftanbes in ber RrüfnngSfommiffion
ber ©ewerbehaße werben bem Sanfrat ber Santonalbant
bie bisherigen borgefchlagen, nämlich bie $&. Schreiner»
meifter ®emperli in lifter unb a. Sattlermeifter §alblüpel
in 3üri<h I.

®er Schntiebe» unb SBagneraeifterberein Zürich macht

folgenbeS befannt:
„Snfolge fortwährenber SßreiSfteigerurtg unferer Rohpro»

butte ift uns einschalten beS bisherigen RreiSanfaheS zur
ttnmöglidjteit geworben, fobah eine mäßige, annehmbare @r=

höhung zur zwtngenben Rotwenbigteit geworben ift. SBtr
werben nicht ermangeln, in prompter SBeife unfere geehrte

Sunbfchaft zu bebienen, nnb erfuchen höflich um gefl. Rottz»
nähme."

«nb Sicfcrunggiikrfraguttgcn.
(Amtliche Original"SJtitteiIttngen.)

8 o 11 f <h u p p e n S t. RI a r g r e t h e n an Sect, Schmtbt :

unb Srättli, Saugefdhäft, AzmooS.

Sergröhernng beS 8olIf<huppenS in SuchS-
ben ©ebrüber ©antenbein in SBerbenberg.

Srüctenbau Hargarten bei @nggenh«tten=
Appenzell. Rlauerwerf hat übernommen * Reter, Rlaurer»
meifter in SBatbfiatt, Appenzeß; ©ifenwerf: Sern, Schloffer,,
nil) Alber, Schmieb, in Stein, Appenzeß.

Sülach hat bie ©rftellungSarb etten für
bas Referootr am ®ettenberg unb bie fgauptteitung
ber SBafferöerforgung an 3ngenieur SBeinmann in. SBinter».
thnr bergeben.

SetWebettcS.
Sôohlfflhrtê ' ©inrichtungen. (Rlitgeteilt bom Qffizießetr

SertehrSbureau 8üri<h). Rächften SamStag ben 10. Snlt
tbmmt bie aus 38 Herren befteßenbe ßentralfteße für Arbeiter»
SBohlfahrtS ©inricptungen beS beutfchen Reiches unter bem
Sorfifc unb ber ßeitung bon ^errn ®r. 3uItuS Roft, ®e»=

heimer Qber»RegiernngSrat im Sönigl. Rreuhifchen Ritnifterium
für §anbel unb ©ewerbe in Serlin in 8üri<h an. ®iefe
Sommiffion ift auf einer SnfpeftionSretfe bnrch bie Schweiz-
begriffen nnb wirb Samstag nachmittag 1 llhr 55 Rlin.
bon SBinterthur in 3üri<h antommen, wo biefelbe im §otel
Sanr an lac Quartier nehmen wirb. ©S ift eine Sefichtigung
beS ßehrlingSheimS „ßuifenftift", ber fchweizerifchen Anftalt
für ©pileptifche, ber Arbeiterwohnungen ber ©enoffenfihaft
„©igenheim" in AnSficht genommen. RlontagS wirb bie
Sommiffion per ©ïtra » ®ampfer nach RichterSweil fahren
behufs Sefichtigung ber RettungSanftalt für SRäbchen fath-
Sonfeffion. RachmittagS 2 llhr 04 Rlin. finbet bie Abfahrt
nach Schönenwerb ftatt. ®ie Herren 5ßfarrerSBaIber»Appenzefler
auS 8ürich unb eibgen. Sabritinfpettor ®r. Schuler ans
SRoßiS Werben bie Herren begleiten.

Sic rege JBautljûtigïeit in ber Stabt Sern bauert
fort. Sämtliche Aujjenqnarttere finb in rafcher AuSbehnung
begriffen. Run hat auch noch bie Schweiz. Saugefeflfdjaft
(Safel=3üri<h) in Sern, im Quartier RlattenhofsSBeifjenbühl
(Seaumont»éomple£) ein größeres Stüct ßanb getauft, um
zunächft eine erfte ©ruppe oon zwölf fleinern SBohnhäufern
für je eine Samilie (Sißen oon 20—25,000 Staufen) zu
erfteßen.
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11 und Nr. 1148 (Jndustrieverein) 43 Namen, fodaß also
eigentlich, die Ausgetretenen abgerechnet, gerade 100 Firmen
ausstellen. Der Mittelpunkt der Holzschnitzerei sind die Ufer
des Brienzersee: Brienz, Ringgenberg, Meiringen, Brienz-
wiler; vereinzelt finden wir einige Berufsgenossen in Bern,
Jnterlaken, Beckenried, Freiburg und Zürich.

Der Oberländer Holzwarenindustrie - Verein in Brienz
hat im Schweizerdorfe das Jselthaus gemietet und ein sehr

reichhaltiges Magazin mit in dieses Fach einschlagenden Ar-
titeln eingerichtet. Die Besucher dieses merkwürdigen Dorfes
kaufen große Mengen dieser Waren als „Souvenir" oder
Andenken. Ich möchte den Besuch des Jselthauses besonders
empfehlen. („Schweizer. Handels-Courter").

Verbandswesen.
Ostschweizerischer Gewerbetag. Wie in letzter Nr. schon

erwähnt, findet Sonntag den 23. August, vormittags 10^
Uhr, im „Schützengarten" St. Gallen ein „Ostschweizerischer
Gewerbetag" statt, für welchen als Traktanden in Aussicht
genommen sind die Frage der obligatorischen Berufsgenossen-
schaften und die Stellungnahme der Kreise des Kleingewerbes
zur eidgen. Kranken- und Unfallversicherung. Als Referenten
über das erstere Thema sind bezeichnet die Herren Nationalrat
E. Wild und Z. I. Honegger, Präsident des Gewerbevereins
St. Gallen, als solche über den zweiten Verhandlungs-
gegenstand die Herren Rob. Ringger, Präsident des Hand-
Werksmeistervereins St. Gallen und Nationalrat E. Wild.

Das bezügliche Kretsschreiben der interkantonalen Kom-
Mission bezeichnet es, und gewiß mit allem Recht, als eine

selbstverständliche Pflicht, neben der Frage der Berufs-
genossenschaften auch die Versicherungsvorlagen auf die

Tagesordnung zu nehmen. „Schon haben die Arbeiter ihre
weitgehenden aber wohlausgedachten Begehren gestellt, die

nicht ohne Eindruck geblieben find; schon haben die Kreise
der Krankenversicherungsvereine der Westschweiz Vorkehrungen
wirksamster Art getroffen, um ihren Sonderstandpunkt nach-
drücklichst zu wahren — und der ganze Stand der Hand-
werksmeister, der bei der Krankenversicherung die Hälfte, bei
der Unfallversicherung drei Viertel per Prämien bezahlen
soll, hat noch keine Schritte gethan, um eine reifliche
Prüfung und Diskussion der Vorlagen zu veranstalten!"

Der Borstand des Handwerker- und Gewerdevereins
des Kantons Zürich behandelte in seiner Sitzung vom
5. Juli die Frage des „unlauter» Wettbewerbes" unter
Zugrundelegung der Broschüre von Dr. A. Curti. Er kam
dabei zu folgenden Resultaten: 1) Die schwindelhafte Reklame

soll, insofern sie unwahre Angaben enthält, die auf Täuschung
des Publikums berechnet sind, strafbar sein. Es sind hier-
über gesetzliche Bestimmungen aufzustellen. Die Einführung
einer Jnseratensteuer ist sehr zu empfehlen, indem sie einer-

feits den Reklameschwindel etwas einzudämmen im Stande
wäre und anderseits dem Staat oder den Gemeinden eine

Einnahme verschaffen würde. 2) Die Wanderlager sind
bei den heutigen Verkehrsverhältniffen überflüssig, sie schädigen
die an den Platz gebundenen Geschäftsleute und düpieren
das Publikum mit geringwertiger Ware. Sie sind daher
gänzlich zu untersagen, oder, wenn dies gemäß den bestehenden
Gesetzen nicht möglich ist, von den zuständigen Behörden
mit den höchsten Taxen zu besteuern; dann werden sie bald
verschwinden. 3) Ausverkäufe sollen nur bewilligt werden
bei wirklicher Geschäftsaufgabe. In diesem Falle sind die

auszuverkaufenden Waren nach Quantität und Qualität zu
kontrollieren, und der Ausverkauf hat in einem besondern
Lokal stattzufinden. Es ist dafür zu sorgen, daß solche

Liquidationen, welche ihrer Natur nach nichts anderes als
Ausverkäufe find, die aber, wie es jetzt häufig geschieht, die

gebräuchliche Form in der Ausschreibung vermeiden, ebenfalls
unter die bezüglichen Bestimmungen gestellt werden. Ebenso

soll eine aufmerksamere Kontrolle über die Ganten geübt
werden. 4) Die Abzahlungsgeschäfte find, weil wucherischer

Natur, in allen Formen zu verbieten. Um Material zu
sammeln und die Frage überhaupt noch weiter zu prüfen,
wurde eine Kommission niedergesetzt, auf deren Anträge
gestützt eine Eingabe an die zürcherische Regierung und
den Vorstand des schweizerischen Gewerbevereins gemacht
werden soll. In einer nächsten Sitzung wird die Regelung
des Submissionswesens zur Beratung kommen. — Als
Vertreter des Gewerbestandes in der Prüfungskommission
der Gewerbehalle werden dem Bankrat der Kantonalbank
die bisherigen vorgeschlagen, nämlich die HH. Schreiner-
meister Temperli in Uster und a. Sattlermeister Halblützel
in Zürich I.

Der Schmiede- und Wagnermeisterverein Zürich macht

folgendes bekannt:
„Infolge fortwährender Preissteigerung unserer Rohpro-

dukte ist uns ein Festhalten des bisherigen Preisansatzes zur
Unmöglichkeit geworden, sodaß eine mäßige, annehmbare Er-
höhung zur zwingenden Notwendigkeit geworden ist. Wir
werden nicht ermangeln, in prompter Weise unsere geehrte

Kundschaft zu bedienen, und ersuchen höflich um gefl. Notiz-
nähme."

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Z ollschup p e n S t. M a r g r eth en an Beck, Schmidt-
und Krättli, Baugeschäft, Azmoos.

Vergrößerung des Zollschuppens in Buchs-
den Gebrüder Gantenbein in Werdenberg.

BrückenbauH argarten beiEnggenhütten-
Appenzell. Mauerwerk hat übernommen ' Neier, Maurer-
Mister in Waldstatt, Appenzell; Eisenwerk: Kern, Schlosser,.
W» Alder, Schmied, in Stein, Appenzell.

Bülach hat die Erstellungsarbeiten für
das Reservoir am Dettenberg und die Hauptleitung
der Wasserversorgung an Ingenieur Weinmann in. Winter?-
thur vergeben.

Verschiedenes.
Wohlfahrts - Einrichtungen. (Mitgeteilt vom Offiziellen'

PerkehrSbureau Zürich). Nächsten Samstag den 10. Juli
kömmt die aus 38 Herren bestehende Centralstelle für Arbeiter-
Wohlfahrts - Einrichtungen des deutschen Reiches unter dem
Vorsitz und der Leitung von Herrn Dr. Julius Post, Ge-
heimer Ober-Regierungsrat im Königl. Preußischen Ministerium,
für Handel und Gewerbe in Berlin in Zürich an. Diese
Kommission ist aus einer Inspektionsreise durch die Schweiz,
begriffen und wird Samstag nachmittag 1 Uhr 55 Min.
von Winterthur in Zürich ankommen, wo dieselbe im Hotel
Baur au lac Quartier nehmen wird. Es ist eine Besichtigung
des Lehrlingsheims „Luisenstift", der schweizerischen Anstalt
für Epileptische, der Arbeiterwohnungen der Genossenschaft
„Eigenheim" in Aussicht genommen. Montags wird die
Kommission per Extra-Dampfer nach Richtersweil fahren
behufs Besichtigung der Rettungsanstalt für Mädchen kath.
Konfession. Nachmittags 2 Uhr 04 Min. findet die Abfahrt
nach Schönenwerd statt. Die Herren Pfarrer Walder-Appenzeller
auS Zürich und eidgen. Fabrikinspektor Dr. Schuler aus
Mollis werden die Herren begleiten.

Die rege Bauthätigkeit in der Stadt Bern dauert
fort. Sämtliche Außenquartiere sind in rascher Ausdehnung
begriffen. Nun hat auch noch die Schweiz. Baugesellschaft
(Basel-Zürich) in Bern, im Quartier Mattenhof-Weißenbühl
(Beaumont-Komplex) ein größeres Stück Land gekauft, um
zunächst eine erste Gruppe von zwölf kleinern Wohnhäusern
für je eine Familie (Villen von 20—25,000 Franken) zu
erstellen.



250 SMîtierte fdjœetserifdje §aubttietlet=âcititttg (Organ für bte offtjteHerc Sßubtitationen be§ @#meij. ©etoerbeoeretnS) «r. 16

SBauwefett iti SSafel. SDie „National » 3tg." f#retbt:
Sie rege Sauluft, wel#e fett längerer 3^1 'm @t. 3ofeattn=

quartier ft# bemerlbar ma#t, geigt ftdö rxtdEjt allein bur#
bte ©rtoeiieruttg gegen bie ©rettse fein in Sepg auf bie An»

läge unb SeBanung neuer ©trafen, au# im Snnern beS

Quartiers werben jtemtidje Aenberungen Porgenommen. @o

ma#t u. a. bie ©pitalftrafee Bebeuteube gorif#ritte, iubem
bon 3^W P 3fit bon ben altertümlich auSfefeenben tinter»
geBäuben ber pr ©t. SoBannborftabt gefeörenben Siegen»

f#aften bom ©rbboben berf#winben. An beren ©telle treten
aisbann Neubauten, wel#e fi# fefer wofel fehen laffen biirfen.
®aum, bafe ein foi#er Neubau, p einer fÇa&riï geljörenb,
Bepgen Würbe, finb f#on Wieber 2 SßriPatfeäufer ni#t weit
babon wie $tlje aus ber ©rbe gef#offen. Siefelben geboren

§errn SBagenfaBrtîant §eimburger, Wel#er glei#geitig eine

grofee Ansafel SoMitäten hinter ben SßribatEjäufern erri#ten
liefe, bie für bie berf#tebenen p bem ®ef#äfte gefeörenben

Sßerlftütten Beftimmt unb na# Slrt ber betannten ©feeböauten
feergefteEt finb. Sie Porsügli#e @inri#tung beS DberIt#teS
Beleuchtet bie Sotale PoEftänbig. Sie Ausführung biefér
Sauten ift $etrn Saumeifter Sa#ofen übertragen werben.

(Sine eiwaS gröfeere Arbeit wirb ebenfalls an ber ©pital»
ftrafee, glei# p Anfang berfelben, ausgeführt; ©#ou lange
hat fi# ber fßlafemangel im SerforgungShanS beS ©pitaleS
fühlbar gema#t, fobafe bisher alle mögli#en Auswege sur
Unterbringung angemelbeter Patienten gefu#t werben mufeten.
9ta# eingehenber Prüfung biefer Angelegenheit faut bte Ser»

Waltung f#liefeli# ju ber Ueberseugung, bafe über furs ober

lang Aenberungen borgenommen Werben müffen unb fo finb
f#ltefeli# Släne unb Softenbere#nungen für einen Anbau
an bas bisherige ©ehüube gema#t worben. Ser Anbau
Wirb 22 SEeter lang unb erftrecft fi# bis an bie ©pital»
ftrafee hin unb -werben babur# 30 Seiten mehr gefteüt werben
fönnen. ®tei#seiiig werben bann no# Anbauten unb Se.fr
befferungen an bem an ber ©pitalftrafee gelegenen Ser»"

forgungShaufe borgenommen. 3n btefem bisher als ffteferbe
benühten ©ebäube, weI#eS ebenfaES bur# eine Anbaute

gegen bas neue SerforgungShauS bergröfeert werben foE,
werben in Sufunft ®aut', .früh» unb ©fephtltêîranfe unter»

gebra#t, wäferenb ber neue Anbau s«r Anbringung bon
Sab» unb Abortanlagen fpesieE in Au8fi#t genommen ift.
Siefe Sauten, met#e eine hübf#e ©umme foften, werben

bon §errn Saumeifter grefe ausgeführt. Aufeerbem abér
werben im na#ften Safere am ©pital neuerbingS wieber
berf#iebene Aenberungen borgenommen werben müffen, inS»

befonbere wirb bon ber ©rweiterung ber ©piialgebäube ge»

fpro#en, Wel#e auf bie 8iegenf#aft §ebelftrafee 8, bte nun»
mefer ebenfaES ©pttaleigentum ift (ber Sauf mufe nur no#
bur# ben äßeitern Sürgerrat ratifisiert werben) s" ftefeen

ïommen foE.
Sauwefen am Sûïidlî«. 3« Sü8na#t wirb gegen»

wärtig flott gebaut; es finb bort nümli# mefer als ein Sufeenb
Sribatfeäufer in Sau begriffen unb s®ar aEeS f#öne, folibe
Käufer, feine fogeuannte Sufeenbware. Sü§na#t befommt
überhaupt mefer unb mefer ein ftäbtif#eS AuSfefeen unb mit
Se#t, — gilt eS ja bo# halb als eine Sorftabt bon 3üri#.
SCSürbe- ft# bon ber f#önen Serraffe bes ebenfaES ftarf fi#
bergröfeemben 3 d 11 i f o n aus eine f#öne SEttttellanbftrafee
na# SüSna#t feinsiefeen, fo würbe fi# an berfelben wofel
halb StEa an SiEa reihen, — als eine ununterbro#ene
Seifee bon 3ürt# bis SüSna#t. Se: Sau einer foI#en
©trafee läge im feö#ften Sntereffe beiber ©emeinben unb
befonberS ber bortigen ©runbeigentiimer. — Sn SüSna#t
erfeebt ft# gegenwärtig eine gewaltige fÇeftfeûrte s«r Aufnahme
beS Santonalen SurnfefteS, bas am 19. unb 20. Suit ftatt»
finb eu Wirb.

Sec ©#ulrat bon fSBattwil bef#lofe, an ©teEe ber

jefetgen Suftfeeisung im ebang. ©#ulfeaufe im Sorf eine

Etieberbrucfbampffeeisung erfteEen s« laffen bur# ben Ofen»
Bauer Sßbing tu ©annober. ©rfteEuugSfoften 5—6000 gfr.

3uglei# erhalten bie ©#ulsimmer Sßarquetböben. ©efamt»
frebtt fÇr. 10,000.

Sie ©eftion Sa#tet beS f#weij. Alpenflubb bef#lofe
ben Sau einer Slubfeütte auf Altenoren, s*tfa 5
©tunben oberhalb Sinttfeal, bie eS ermögli#en foE, baS
grofee unb firnrei#e ©ebiet ber ©lariben mit ben bieten
auSft#tSrei#en ©ipfeln beffer befn#en unb fennen lernen
SU fönnen.

Uebet bte ^Prof^ierität bon Srugg. ®s ift Sfeatfa#e,
bafe feit eintgen Saferen, namentli# feit bem ©utftefeen ber

eleftrif#en Anlagen berf#iebene Orte in Sesug auf Snbuftrie,
©ewerbe unb SeoölferungSsafel bebeutenb sugenommen haben
unb no# sunefemen werben. Sagegen ift bie fÇrage auf»
geworfen Worben, ob bem enifprecfeenb au# bie ©teüerfraft
Sunefeme, um ben bermeferten Anforberungen enifpre#en s«
fönnen. Siefe Sfrage fann in Sesiefeung auf Srugg Bejafet
werben.

©ine ganse ©teuer betrug:
im Safer 1875 runb 11,000 fÇr.

„ „ 1885 „ 13,500 „
„ „ 1895 „ 19,000 „

Sie 3anafeme fäüt fe,auptfä#li# auf bie lefeten 4 Safere.

„Stefe günftigen ©rfaferungen beS fleiuen Srugg, baS

trop feiner ©inwofenersafel bon nur 1583 ©eelen ben 5Dtut

featte, auf eigene Soften ein ©leftrisitätSwerf im ÏSert bon
gfr. 450,000 su erfteEen, foEten für baS biel gröfeere

Sangentfeal mit feinen 4000 ©inwofenern pfablettenb fein,
ßangentfeal war in ber glücEli#en Sage, für feine 8t#t» unb
Srafiberforgung ni#t nur feine Opfer bringen s« müffen,
fonbern im ©egenteil fogar gans anfefenlt#e ©innafemen
aus berfelben su sichert." („Dberaargauer")

©ewerbewefen. Sie ueuefte SerufSftatiftif für Sßürttem»

Berg sügt einen erfeebli#en Studgang beS SauernftanbeS,
Abnahme ber ©ewerbe um 16,5 Srogent, bagegen
3unafeme ber inbuftrieEen Arbeiter, befonberS ber metbli#en,
um 37,4 Srosent. — Au# baS ift ©toff su ernftem 3ta#=
benfen

fruns - intr Me frflefe*
^ntgett.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.") wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

263. SBeldbe @Ia§fabrit liefert 3/4 Big 1 mm ftarleS ©Ia§,
auf »erfcfeiebene ©röfjen pgefdfnitten, bei Slbttafeute bon großen
Quantitäten

264. Söer liefert ein ©tijsenbu# ober ein Sournat bon
fcfeönen SrediSIerarbeiten auf feine ÜKöbet :c.

265. SSer liefert einem 3Jted)cntifer SSJaffer» unb SierbruE«
Stpparate jura SSieberbertauf, famt Anleitung

266. 5fflet#e§ ift bie befte ©lofetfpüteinricfeiung unb toer ift
Sieferant? §abe Abfafe für brei Leitungen mit je brei Aborten
unb toäre für birette Offerten refp. 3ü#nungen fefer baîtïbar. S-
SSiffanp, Saumeifter, SKeiringen.

267. 5Ker liefert Shmbftäbe bon 5 big 35 mm ©tärte?
268. SB er liefert atg ©Jpegialitcit ©trafeentaternen für tfeetrot»

beleucbtung
269. SBer ift SSertanfer Don Slnfebaum« unb Afeornfeots, bien»

Ii# für §otsf#ufefabrtfation?
270. SBer liefert 1. Qualität Senjitt für IKotorenbetrieb

©ef. Offerten mit ißreigangabe.
271. SBer liefert §otptobelle für ^unftfteinfabriïation
272. SBer liefert folibe eiferne ©tüfete für 2Kaf#tnen, oben

genau abgeri#tet, 60 cm außertant breit, 40 cm innertant unb
180 cm tang? ®iefe ÜJtafee oben genommen. §öfee ber ©tüfete
1 SKeter. ®iefe ©tüfete müfeten 6 Seine unb genügenb ftarte SSer«

ftrebungen laben, bamit bag ©eftett genügenbe ©otibität gegen
S5ibrationen bietet. 3« »et#em Sfereig pro Kilo §ätte üieüei#t
jemanb fot#e ©tü|Ie oorrätig SSer tann tabettofe öt|atten&e Sager
für f#netten-Sauf, liefern? Kommen fot#e ©tütjte -in ©ufeetfen
biüiger p ftefeen? 3"#nungen ftefeen jur SSerfügung. Offerten
erbitten ©ebr. ©#Iittter in SJtottiä (©tarug).

273. SSer beforgt ^Reparaturen bon ©ägetoerf unb mürbe
eine gräfe einrt#ten, nm SSanfeots bon 12 big 15 cm ®icte jn
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Bauwesen in Basel. Die „National - Ztg." schreibt:
Die rege Baulust, welche seit längerer Zeit im St. Johann-
quartier sich bemerkbar macht, zeigt sich nicht allein durch
die Erweiterung gegen die Grenze hin in Bezug auf die An-
läge und Bebauung neuer Straßen, auch im Innern des

Quartiers werden ziemliche Aenderungen vorgenommen. So
macht u. a. die Spitalstraße bedeutende Fortschritte, indem
von Zeit zu Zeit von den altertümlich aussehenden Hinter-
gebäuden der zur St. Johannvorstadt gehörenden Liegen-
schaften vom Erdboden verschwinden. An deren Stelle treten
alsdann Neubauten, welche sich sehr wohl sehen lassen dürfen.
Kaum, daß ein solcher Neubau, zu einer Fabrik gehörend,
bezogen wurde, sind schon wieder 2 Privathäuser nicht weit
davon wie Pilze aus der Erde geschossen. Dieselben gehören
Herrn Wagenfabrikant Heimburger, welcher gleichzeitig eine

große Anzahl Lokalitäten hinter den Privathäusern errichten
ließ, die für die verschiedenen zu dem Geschäfte gehörenden
Werkstätten bestimmt und nach Art der bekannten Shedbauten
hergestellt sind. Die vorzügliche Einrichtung des Oberlichtes
beleuchtet die Lokale vollständig. Die Ausführung dieser

Bauten ist Herrn Baumeister Bachofen übertragen worden.
Eine etwas größere Arbeit wird ebenfalls an der Spital-

straß?, gleich zu Anfang derselben, ausgeführte Schon lange
hat sich der Platzmangel im Versorgungshaus des Spitales
fühlbar gemacht, sodaß bisher alle möglichen Auswege zur
Unterbringung angemeldeter Patienten gesucht werden mutzten.
Nach eingehender Prüfung dieser Angelegenheit kam die Ver-
waltung schließlich zu der Ueberzeugung, daß über kurz oder

lang Aenderungen vorgenommen werden müssen und so sind
schließlich Pläne und Kostenberechnungen für einen Anbau
an das bisherige Gebäude gemacht worden. Der Anbau
wird 22 Meter lang und erstreckt sich bis an die Spital-
straße hin und -werden dadurch 30 Betten mehr gestellt werden
können. Gleichzeitig werden dann noch Anbauten und Vyif
besserungen an dem an der Spitalstraße gelegenen Ver-"
sorgungshause vorgenommen. In diesem bisher als Reserve
benützten Gebäude, welches ebenfalls durch eine Anbaute

gegen das neue Versorgungshaus vergrößert werden soll,
werden in Zukunft Haut-, Kratz- und Syphiliskranke unter-
gebracht, während der neue Anbau zur Anbringung von
Bad- und Abortanlagen speziell in Aussicht genommen ist.

Diese Bauten, welche eine hübsche Summe kosten, werden

von Herrn Baumeister Frey ausgeführt. Außerdem aber
werden im nächsten Jahre am Spital neuerdings wieder
verschiedene Aenderungen vorgenommen werden müssen, ins-
besondere wird von der Erweiterung der Spitalgebäude ge-
sprachen, welche auf die Liegenschaft Hebelstraße 8, die nun-
mehr ebenfalls Spitaleigentum ist (der Kauf muß nur noch

durch den Weitern Bürgerrat ratifiziert werden) zu stehen
kommen soll.

Bauwesen am Zürichsee. In Küsnacht wird gegen-
wärtig flott gebaut; es sind dort nämlich mehr als ein Dutzend
Privathäuser in Bau begriffen und zwar alles schöne, solide
Häuser, keine sogenannte Dutzendware. Küsnacht bekommt

überhaupt mehr und mehr ein städtisches Aussehen und mit
Recht, — gilt es ja doch bald als eine Vorstadt von Zürich.
Würde-sich von der schönen Terrasse des ebenfalls stark sich

vergrößernden Z ollik on aus eine schöne Mittellandstraße
nach Küsnacht hinziehen, so würde sich an derselben wohl
bald Villa an Villa reihen, — als eine ununterbrochene
Reihe von Zürich bis Küsnacht. Der Bau einer solchen

Straße läge im höchsten Interesse beider Gemeinden und
besonders der dortigen Grundeigentümer. — In Küsnacht
erhebt sich gegenwärtig eine gewaltige Festhmte znr Aufnahme
des Kantonalen Turnfestes, das am 19. und 20. Juli statt-
finden wird.

Der Schulrat von Wattwil beschloß, an Stelle der

jetzigen Luftheizung im evang. Schulhause im Dorf eine

Niederdruckdampfheizung erstellen zu lassen durch den Ofen-
bauer Köbing in Hannover. Erstellungskosten 5—6000 Fr.

Zugleich erhalten die Schulzimmer Parquetböden. Gesamt-
kredit Fr. 10,000.

Die Sektion Bachtel des schweiz. Alpenklubs beschloß
den Bau einer Klubhütte auf Altenoren, zirka 5
Stunden oberhalb Lintthal, die es ermöglichen soll, das
große und firnreiche Gebiet der Clariden mit den vielen
aussichtsreichen Gipfeln besser besuchen und kennen lernen
zu können.

Ueber die Prosperität von Brugg. Es ist Thatsache,
daß seit einigen Jahren, namentlich seit dem Entstehen der
elektrischen Anlagen verschiedene Orte in Bezug auf Industrie,
Gewerbe und Bevölkerungszahl bedeutend zugenommen haben
und noch zunehmen werden. Dagegen ist die Frage auf-
geworfen worden, ob dem entsprechend auch die SteUerkraft
zunehme, um den vermehrten Anforderungen entsprechen zu
können. Diese Frage kann in Beziehung auf Brugg bejaht
werden.

Eine ganze Steuer betrug:
im Jahr 1875 rund 11,000 Fr.
„ „ 1885 „ 13,500 „
„ „ 1895 19,000 „

Die Zunahme fällt hauptsächlich auf die letzten 4 Jahre.
„Diese günstigen Erfahrungen des kleinen Brugg, das

trotz seiner Einwohnerzahl von nur 1583 Seelen den Mut
hatte, auf eigene Kosten ein Elektrizitätswerk im Wert von
Fr. 450,000 zu erstellen, sollten für das viel größere
Langenthal mit seinen 4000 Einwohnern pfadleitend sein.

Langenthal war in der glücklichen Lage, für seine Licht- und
Kraftversorgung nicht nur keine Opfer bringen zu müssen,

sondern im Gegenteil sogar ganz ansehnliche Einnahmen
aus derselben zu ziehen." („Oberaargauer")

Gewerbewesen. Die neueste Berufsstatistik für Württem-
berg zeigt einen erheblichen Rückgang des Bauernstandes,
Abnahme der Gewerbe um 16,5 Prozent, dagegen

Zunahme der industriellen Arbeiter, besonders der weiblichen,
um 37,4 Prozent. — Auch das ist Stoff zu ernstem Nach-
denken!

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.

d?L. Viiwr llisss Rubrik vsrdsn ìsobuìsobs ^.uskuuktsdoxvbrvu,
Ukvb SssuxsyuvIIvu à. gratis uukAsuviuiusu; kür àtutàius von ?r»xou, à
sixouìlivb m àsu lus^rs-tsutsil xsbörsu (Ruuksxssuobs sto.) volle irrs-u 60 dt«.
in Siwà»àii àsonà. Vsrkslltsgosliolio vsràei» imtsr àse Rubrik »lobt
uukLSuoiuluou.

ÄS». Welche Glasfabrik liefert s/4 bis 1 mm starkes Glas,
auf verschiedene Größen zugeschnitten, bei Abnahme von großen
Quantitäten?

264. Wer liefert ein Skizzenbuch oder ein Journal von
schönen Drechslerarbeiten auf feine Möbel zc.?

265. Wer liefert einem Mechaniker Wasser- und Bierdruck»
Apparate zum Wiederverkauf, samt Anleitung?

266. Welches ist die beste Closetspüleinrichtung und wer ist
Lieferant? Habe Absatz für drei Leitungen mit je drei Aborten
und wäre für direkte Offerten resp. Zeichnungen sehr dankbar. I.
Bisfantz, Baumeister, Meiringen.

267. Wer liefert Rundstäbe von 5 bis 35 mm Stärke?
268. Wer liefert als Spezialität Straßenlaternen für Petrol-

beleuchtung?
269. Wer ist Verkäufer von Nußbaum- und Ahornholz, dien-

lich für Holzschuhfabrikation?
276. Wer liefert 1. Qualität Benzin für Motorenbetrieb?

Gef. Offerten mit Preisangabe.
27t. Wer liefert Holzmodelle für Kunststeinfabrikation?
272. Wer liefert solide eiserne Stühle für Maschinen, oben

genau abgerichtet, 60 am außerkant breit, 40 am innerkant und
180 cm lang? Diese Maße oben genommen. Höhe der Stühle
1 Meter. Diese Stühle müßten 6 Beine und genügend starke Ver-
strebungen haben, damit das Gestell genügende Solidität gegen
Vibrationen bietet. Zu welchem Preis pro Kilo? Hätte vielleicht
jemand solche Stühle vorrätig? Wer kann tadellose ölhaltende Lager
für schnellen Lauf liefern? Kommen solche Stühle in Gußeisen
billiger zu stehen? Zeichnungen stehen zur Verfügung. Offerten
erbitten Gebr. Schlittler in Mollis (Glarus).

273. Wer besorgt Reparaturen von Sägewerk und würde
eine Fräse einrichten, um Bauholz von 12 bis 15 vm Dicke zu
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